
Michaelsbote
Ausgabe 2/2023: Mai bis Juli 2023
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Als der Pfings�ag gekommen war,
erschienen ihnen Zungen, zerteilt und wie von Feuer,

und setzten sich auf einen jeden von Ihnen,
und sie wurden alle erfüllt vom Heiligen Geist.

Apostelgeschichte 2, 1.3-4

PeterBongard / fundus-medien.de
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Unsere

wenn dieser Michaelsbote erscheint,
sind wir noch mi�en im Frühling.
Wie sehr sehnen wir uns
danach nach diesen
langen und trüben
Wochen. Wirklich kalt
war er ja nicht, dieser
Winter, aber zumindest
gefühlt sehr dunkel und
regnerisch. Das hat es uns in
diesen schwierigen Zeiten
mit vielen Sorgen nicht im-
mer leicht gemacht. Wir
freuen uns auf die warmen
Sonnenstrahlen und das Erwachen
der Natur, das wir täglich ein bisschen
mehr beobachten können. Unsere
Seelen brauchen das. Die Natur zeigt
uns immer wieder, dass etwas Neues
wächst, etwas Neues erwacht.

Etwas Neues gibt es auch aus unserer
Gemeinde: Seit dem 1. März 2023 bin
ich ganz offiziell Ihre neue Pfarrerin,
allerdings nur mit einer halben Stelle.

Mit der anderen halben Stelle bin ich
weiterhin in der Stephanus-

gemeinde tä�g, wo ich auch
wohne.

Viele Menschen kenne
ich schon seit vielen
Jahren, wir ha�en ja

schon viele Begegnungen,
schöne und auch traurige.
In Go�esdiensten, bei Trau-
ungen, Taufen und Beerdi-
gungen, bei Gemeindefes-

ten, im Konfi-Unterricht und auch in
der Kindertagesstä�e.

Ich freue mich sehr auf die Begegnun-
gen mit Euch und Ihnen, auf die
gemeinsame Arbeit und den Aus-
tausch miteinander.

Ihre
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Pfingsten - da weiß man nicht so rich�g,
woran man ist. Worum es eigentlich geht.
Man sieht nämlich nichts: Keinen Stall mit
einer Krippe, keine Maria, kein Jesuskind,
keinen Josef - so wie zu Weihnachten. Keinen
Jesus am Kreuz und keine leere Grabhöhle -
so wie an Karfreitag und
Ostern. Nein, an Pfingsten
gibt es nicht wirklich etwas
zu sehen. Aber umso mehr
zu hören und zu spüren!
Nämlich Go�es Heiligen
Geist.

Da war rich�g was los zu
Pfingsten in Jerusalem. Da
wird eine rich�g lebendige
Gemeinde beschrieben in der
Apostelgeschichte. Kein verstecktes, ver-
schüchtertes und ängstlich schweigendes
Häuflein, sondern Leute, die etwas Span-
nendes zu sagen, erlebt und deshalb etwas
zu sagen ha�en. Und die das, was sie erzähl-
ten,sorüberbringenkonnten,dassalleesver-
standen. So, wie wir es in unseren Gemein-
den bis heute versuchen und hoffen, dass es
gelingt. Wie war das damals möglich?

Durch den Heiligen Geist.

Der Heilige Geist - an Pfingsten feiern wir
alle Jahre wieder, dass er da ist, dass er in
der Welt ist.

Nur wo? Und wie? Wie sollen wir ihn uns
vorstellen, diesen Heiligen Geist? Ein

Rauschen und ein Wind, der weht und
stärker wird wie ein Sturm und das ganze
Haus erfüllt, so erleben es die Freundin-
nen und Freunde Jesu. So, als ob jemand
einen riesigen Fön anschaltet und auf
einmal weht es.

Man sieht den warmen
Wind nicht. Man kann ihn
auch nicht anfassen und
es ist schwer zu
beschreiben, was er ist
und wo er eigentlich
herkommt, aber jede und
jeder spürt es: Er ist da
und man sieht, was er

bewirkt. Auf einmal kommt
etwas in Bewegung und das
kann man sehen.

Und sie wurden von dem großen Fön
Go�es, vom Wehen des Geistes, nicht
nur von außen angepustet. Es heißt: Sie
wurden ganz vom Geist erfüllt, also auch
von innen. Das muss ein wunderbares
Gefühl gewesen sein.

Das kennen wir ja auch aus unserem
Alltag, dass etwas, das sich äußerlich gut
anfühlt, ganz wunderbar nach innen
wirkt. Eine erfrischende Dusche nach
einer langen Wanderung oder einem
ermüdenden Tag - das Wasser rieselt
außen an mir herunter und auf einmal
fühle ich mich durch und durch prickelnd
erfrischt, belebt, ja, manchmal wie neu-

Gedanken zu Pfingsten geboren. Auch eine gute Massage wirkt
von außen nach innen. Oder vielleicht mit
das Schönste: Wenn ich die Hand eines
Menschen halte, den ich liebe, dann
strömt durch diese Berührung etwas in
mich hinein, was mich ganz wunderbar
erfüllt und belebt.

Und dann bin ich manchmal wie ein neuer
Mensch. Habe plötzlich Kra�, die ich
vorher nicht spüren konnte, eine Zuver-
sicht, ein Vertrauen ins Leben, das vorher
nicht da war. Und traue mich Dinge, die ich
vorher nicht gewagt hä�e.

So wirkt Go�es Geist. Er verwandelt uns.
Und dann schaffen wir plötzlich Dinge,
die wir nie für möglich gehalten hä�en.
Und die Andere uns auch nie zugetraut
hä�en.

So war das auch damals in
Jerusalem. Erfüllt von
Go�es Geist reden die
Freundinnen und Freunde
Jesu plötzlich mu�g und
mitreißend und begei-
sternd. Und viele hören
gebannt zu und verstehen. Die Botscha�
kommt an.

Aber wie das so ist: Natürlich sind auch
gleich welche da, die das gar nicht ein-
ordnen können. Die staunen nicht ein-
fach, sondern werden gleich ein bisschen
hämisch. - Hä? Das sind doch die Freun-
dinnen und Freunde Jesu. Wie sind die
denn plötzlich drauf? Sind die betrun-
ken?

Es ist einfach realis�sch, dass die Pfingst-
geschichte das nicht verschweigt. Go�es
Geist wird da, wo er wirkt, nicht immer
gleich verstanden. Manchmal stößt er
auch auf Widerstand. So schade es ist -
neu gewonnene Lebendigkeit, überra-
schender Mut und besondere Ausstrah-
lung können auch Neid hervorrufen oder
böse Gerüchte. Zum Glück schüchtert
das die Freundinnen und Freunde Jesu
nicht mehr ein, weil sie wissen: Go� ist
hier, Go� bewegt uns. Go� wirkt in uns.

Und das ist es, was wir an Pfingsten
feiern dürfen: Wir müssen uns nicht
selber immer so furchtbar anstrengen,
nicht aus eigener Kra� mu�g und
lebendig sein, denn Go�es Geist wirkt in
uns. Die Energie, die uns lebendig
macht, die kommt von Go�.

Go�es Geist ist pure
Energie. Er kommt
sozusagen aus einer
unerschöpflichen Strom-
quelle. Und diese Energie
wird uns geschenkt. In der

Taufe gibt uns Go� Brief und Siegel
darauf. In der Taufe ist uns Go�es Geist
ein für allemal zugesprochen.

Wie gut, sich immer wieder daran zu
erinnern. Go�es Geist ist in uns allen. Er
verbindet uns zur Gemeinde. Seinet-
wegen gibt es uns als Gemeinde, als
Kirche. Go� sei Dank.

Kers�n Voigt

Grafik: :Pfeffer /
gemeindebrief.evangelisch.de

Ichselbstwill,
sprichtderHERR,
eine feurigeMauer
ringsumJerusalemhersein.

Sacharija, 2,9
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Seitdem1.März1998istBri�aBenkel immer
sehr engagiert und ak�v im Kirchenvorstand
für die Michaelsgemeinde ehrenamtlich
tä�g, Hierfür dankte ihr im Go�esdienst am
Palmsonntag, dem 2. April 2023, Chris�na
Großbach im Namen des Kirchenvorstands
und derGemeinde.

Während ihres langjährigen Ehrenamts
erlebte Bri�a Benkel vier Pfarrpersonen
sowie viele Vakanzen der Pfarrstelle. Einer
ihrer Schwerpunkte bei der Kirchenvor-
standsarbeit ist die Kindertagesstä�e der
Michaelsgemeinde, hierfür ist sie zusammen
mitChris�naGroßbachdieBeau�ragte.Auch
die „Begegnungen im Advent“ hat Bri�a
Benkel vor mehr als 15 Jahren ins Leben
gerufen, organisiert und begleitet. Sie ist
immer bereit mitzuhelfen, wenn helfende
Händegebraucht werden.

Auch im Zukun�sprozess ekhn2030 arbeitet
sie in derSteuerungsgruppemit.

Für viele Gemeindemitglieder ist Bri�a Ben-
kel „das Gesicht der Gemeinde“, insbe-
sondere durch ihre hohe Präsenz in Go�es-
diensten.

Der Kirchenvorstand dankte Bri�a Benkel für
ihre immer kollegiale und konstruk�ve
Zusammenarbeit mit einem Buch von
Anselm Grün. Die EKHN ehrte sie mit einer
Urkunde, die ihr von Pfarrerin Kers�n Voigt
überreicht wurde, die ihr anschließend auch
den kirchlichen Segen für Ihre Mitwirkung
und ihrEngagement spendete.

Gundel Schliephake

Aus dem Kirchenvorstand
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Am Palmsonntag, dem 2. April 2023, fand
die diesjährige Gemeindeversammlung
mit Informa�onen über Veränderungen
aus dem Gemeindeleben sta�.

Vorstellen der neuen Pfarrerin

Nach einer kurzen Einführung durch
Bri�a Benkel, hat sich unsere neue
Pfarrerin, Kers�n Voigt, den Anwesenden
vorgestellt. Sie hat seit dem 1. März 2023
die Pfarrstelle in der Michaelsgemeinde
mit einer halben Stelle angetreten.

Neues aus der Steuerungsgruppe für den
Zukun�sprozess „ekhn2030“
Nach einigen Treffen der Steuerungsgrup-
pe und der drei Kirchenvorstände aus
Kastel und Kostheim ist eine stärker wer-
dende Verbundenheit zu spüren.
Die Kirchensynode hat Ende des Jahres
2022 umfassende Erneuerungen zur Ge-
meindearbeit als Teil des Zukun�sprozes-
ses „ekhn2030“ beschlossen:
Die Nachbarscha�sräume, ein Zusam-
menschluss von bestehenden Kirchen-
gemeinden, sollen so groß gebildet wer-
den, dass im Jahr 2030 das Verkündi-
gungsteam noch mindestens vier Voll-
zeitstellen, davon mindestens drei Pfarr-
stellen, umfasst. Diese Vorgabe ist den
stark zurückgehenden Mitgliederzahlen,
sinkenden Einnahmen und fehlendem
Nachwuchs im Pfarrdienst geschuldet.

Die bestehenden Strukturen sollen hier-
bei neu überdacht und Chancen durch

stärkere Vernetzung innerhalb der
Nachbarscha�sräume genutzt werden.

Die grundlegenden Entscheidungen zur
Gestaltung der Nachbarscha�sräume
müssen von den Gemeinden bis Sep-
tember 2023 getroffen und bei der
Kirchenverwaltung eingereicht werden.

Für Kastel und Kostheim bedeutet das,
„größer zu denken“ und sich mit
weiteren Gemeinden zu verbinden.
Daher werden momentan Gespräche
der Steuerungsgruppe in verschiedene
Richtungen mit anderen angrenzenden
Kirchengemeinden geführt.

Wir werden Sie über diesen Prozess auf
dem Laufenden halten und entspre-
chend informieren, sobald es Neuig-
keiten zu diesem Thema gibt.

Kita-Baumaßnahme
Die notwendigen Baumaßnahmen in der
Kita konnten endlich erfolgreich been-
det werden. Nun erfolgt noch die Endab-
rechnung mit dem Dekanat und der
Stadt Wiesbaden. Mit der Durchführung
dieser Maßnahmen kann der Kita-
Betrieb weiterhin aufrecht erhalten
werden.
Leider sind die altersbedingten Mängel
an dem Gebäude damit nicht behoben.
Es gibt bereits wieder eine feuchte
Wand im Keller.

Chris�na Großbach

25 Jahre im Kirchenvorstand: Dank an Bri�a Benkel wird für
ihre ehrenamtliche Tä�gkeit im Kirchenvorstand

Neues aus der Gemeinde -
Bericht in der Gemeindeversammlung am 2.4.2023

Foto:
Gundel Schliephake
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Wir suchen Sie als Unterstützung für die
Verwaltung unserer Gebäude sowie deren
Instandsetzung und Reparaturen.

Im besten Falle sind Sie ein(e) ak�ve*r
Renter*inmitTagesfreizeitundErfahrung im
Bauwesen oder zumindest am eigenen
Haus.

Sie behalten den Überblick, koordinieren
Handwerker, kontrollieren Abrechnungen
und können auch mal anwesend sein, um
Details zu besprechen.

Wir bieten Ihnen ein Ehrenamt mit ne�en
Kolleg*innen im Kirchenvorstand, eine über-
aus dankbare Gemeinde sowie viele

Kontakte mit Firmen und Ins�tu�onen.

Wenn wir Sie damit mo�vieren konnten,
setzen Sie sich gerne mit uns in Verbindung.

Wir freuen uns auf Sie im Team!

Bri�aBenkel

Kontakt:
Gemeindebüro der
Evangelischen Michaelsgemeinde
Tel.: 0613463741
E-Mail: michaelsgemeinde.kostheim@ekhn.de

Vom 18. Juni bis zum 16. Juli laden
Menschen verschiedener Religionen und
Konfessionen in Wiesbaden in ihre Got-
teshäuser ein, um bei und mit ihnen für
den Frieden in unserer Welt und für ein
gelingendes Zusammenleben zu beten.

Sie machen ihre Türen auf für Menschen,
die auf andere Weise glauben als sie
selbst. Sie prak�zieren Gas�reundscha�
und eröffnen damit Raum, dass etwas
von dem Frieden, um den sie beten, in
den wertschätzenden gegensei�gen
Besuchen spürbar wird.

Juden, Christen und Muslime gestalten
die Gebete in ihrer Synagoge, ihren
Kirchen und Moscheen ganz entspre-
chend der je eigenen Glaubenstradi�on.
Jeden Tag findet das Gebet an einem
anderen Ort sta�.

Alle Besucher dürfen damit ein Stück
erleben, was dem anderen heilig ist.

Mit einem Friedensgruß wandert ein
Friedensbuch von Glaubensgemein-
scha� zu Glaubensgemeinscha�, geeint
in der Bi�e an Go� um Frieden in un-
serer Stadt, unserem Land und in der
Welt.

Jede und jeder ist zu jedem Gebet
eingeladen egal in welcher Kirche,
Moschee, Synagoge, Gebetshaus!

Wir laden Sie herzlich zum Friedensgebet
in die Evangelische Michaelsgemeinde
ein, und zwar

am Dienstag, 27. Juni 2023, um 19.00 Uhr.

Die Termine der anderen teilnehmenden
Gemeinden können Sie unserer Home-
page entnehmen.

Chris�na Großbach

Helfende Hände gesucht! Friede sei mit dir! Schalom aleichem Salam aleikum
Wanderndes Friedensgebet

Foto:Gundel Schliephake
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07.05.2023 Sonntag, 10:30 Uhr
Kantate
Go�esdienst mit Abendmahl
Michaelskirche
Prädikan�n K. Kügler-Schüßler

14.05.2023 Sonntag, 9:30 Uhr
Rogate
Stephanuskirche

18.05.2023 Donnerstag, 17:00 Uhr
Himmelfahrt
Ökumenischer Go�esdienst
für Kastel-Kostheim
Fähncheskreuz

21.05.2023 Sonntag, 10:00 Uhr
Exaudi
Konfirma�on, mit Abendmahl
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

28.05.2023 Sonntag, 10:30 Uhr
Pfingstsonntag
Go�esdienst mit Abendmahl
Michaelskirche
Prädikan�n K. Kügler-Schüßler

29.05.2023 Montag, 10.00 Uhr
Pfingstmontag
Ökumenischer Go�esdienst
für Kastel-Kostheim
Erlöserkirche, Paulusplatz

04.06.2023 Sonntag, 10:30 Uhr
Trinita�s
Go�esdienst mit Abendmahl
und Jahrgang 1947/1948
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

11.06.2023 Sonntag, 9:30 Uhr
1. Sonntag nach Trinita�s
Stephanuskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

18.06.2023 Sonntag, 10:30 Uhr
2. Sonntag nach Trinita�s
Go�esdienst für Groß & Klein
Michaelskirche
anschließend KiTa- und
Gemeindefest

25.06.2023 Sonntag, 9:30 Uhr
3. Sonntag nach Trinita�s
Stephanuskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

27.06.2023 Dienstag, 19.00 Uhr
Wanderndes Friedensgebet
Michaelskirche

U n s e r e G o t t e s d i e n s t e

02.07.2023 Sonntag, 10:30 Uhr
4. Sonntag nach Trinita�s
Go�esdienst mit Abendmahl
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

09.07.2023 Sonntag, 09:30 Uhr
5. Sonntag nach Trinita�s
Stephanuskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

16.07.2023 Sonntag, 10:30 Uhr
6. Sonntag nach Trinita�s
Go�esdienstmitTauferinnerung
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

23.07.2023 Sonntag, 10:30 Uhr
7. Sonntag nach Trinita�s
Stephanuskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

30.07.2023 Sonntag, 10:00 Uhr
8. Sonntag nach Trinita�s
Sommerkirche
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

Weitere Termine der Sommerkirche

06.08.2023 Sonntag, 10.00 Uhr
Stephanuskirche

13.08.2023 Sonntag, 10.00 Uhr
Erlöserkirche

20.08.2023 Sonntag, 10.00 Uhr
Michaelskirche

27.08.2023 Sonntag, 10.00 Uhr
Erlöserkirche

03.09.2023 Sonntag, 10.00 Uhr
Stephanuskirche

Aktuelle Änderungen finden Sie in
unserem Schaukasten oder auf unserer
Homepage, indem Sie den QR-Code
scannen:

Adressen der Kirchen:

Michaelskirche Hauptstr. 29,
55246 Mainz-Kostheim

Stephanuskirche Linzer Str. 7,
55246 Mainz-Kostheim

Erlöserkirche Pauluspl. 5,
55252 Mainz-Kastel

H e r z l i c h w i l l ko m m e n !

Mai 2023 Juli 2023Juni 2023
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Zur Erinnerung an die eigene Taufe feiern
wir

am Sonntag, 16. Juli 2023,
um 10.30 Uhr,

In der Michaelskirche einen Tauf- und
Tauferinnerungsgo�esdienst.

Hierzu laden wir Sie und Ihre Familie
herzlich ein. Die Erinnerung an die eige-
ne Taufe ist für Kinder und Erwachsene
gedacht.

Ihr Kind kommt dieses Jahr in die Schule?
Ein neuer Meilenstein für die ganze Fami-
lie - so groß ist es schon. Bes�mmt erin-
nern Sie sich noch an die Taufe Ihres Kin-
des, auch wenn sie schon ein paar Jahre
her ist. Mit seinem Taufspruch wurde
Ihrem Kind die Nähe und die Liebe Go�es
zugesprochen. Vielleicht war es noch ein
Baby, vielleicht auch schon etwas älter.

In diesem Go�esdienst wollen wir
entdecken, warum die Taufe ein Herz-
stück des christlichen Glaubens ist und
immer wieder zu einer Kra�quelle wer-
den kann. Lassen Sie uns einander

erzählen, was es bedeutet, getau� zu
sein. Suchen Sie noch einmal Ihren
Taufspruch heraus und erinnern Sie
sich an die Taufe Ihrer Kinder, Paten-
kinder oder Enkel.

Taufe ist eine Verbindung, die trägt -
ein Leben lang. Sie ist Fundament einer
weltweiten Gemeinscha�. Und das
Vertrauen darauf, dass Go�es Ja zu mir
unverbrüchlich ist.

Eben ein Segen.

Wir möchten uns mit Ihnen und allen
Familien, deren Kinder 2016/2017
geboren wurden und die getau� sind,
an diesen Tag erinnern.

Bi�e melden Sie sich bis zum 30. Juni
2023 im Gemeindebüro, wenn Sie am
Go�esdienst teilnehmen möchten.

Wir benö�gen Ihren Namen bzw. den
Ihres Kindes, das Taufdatum und den
Taufort.

Kers�n Voigt, Pfrin
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Nach langer Pause starteten wir am
Sonntag, den 12. März 2023, wieder mit
unsererTeestube.

Zu Anfang war uns, dem Teestuben-Team
(Marina Schmidt und Ingrid Waldherr) etwas
mulmig im Bauch: Kommt denn überhaupt
jemand? Daher freuten wir uns um so mehr
über die zahlreichen Besucherinnen und
Besucher.

Bei leckerem Kuchen, Kaffee und Tee - später
auch einem Gläschen Wein, verbrachten wir
einen schönen geselligen Nachmi�ag.
Gesungen und vorgelesen wurde an diesem
Nachmi�ag nicht, denn es gab nach der
langen Pause ja so viel zu erzählen!

Die Teestube findet immer am ersten
Sonntag im Monat sta�. Die nächsten
geplanten Terminesind:

Sonntag, 7. Mai 2023, 15.00Uhr
Sonntag, 4. Juni 2023, 15.00Uhr
Sonntag, 2. Juli 2023, 15.00Uhr

Ob die Termine der Teestube wie geplant
sta�inden, entnehmen Sie bi�e unserer
Homepage unter www.michaelsgemeinde-
kostheim@ekhn.de oder unserem Schau-
kasten.

Haben Sie Lust, auch einmal die Teestube zu
besuchen?DannmeldenSiesichbi�evorher
an,damit wirbesserplanen können:
- über das Gemeindebüro, Tel.: 0613463741
- oderbei Marina Schmidt,

Tel.: 06134 23784.

Das Teestuben-Team freut sich auf Ihren
Besuch!

MarinaSchmidt

Um schnell auf die
Homepage zu kommen,
scannenSie einfachden
QR-Codescannen:

Die Teestube - Wiederbeginn im Frühjahr und Termine

Aus dem Gemeindeleben

Foto:
Terry Crudde,
pixabay
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Tauf- und Tauferinnerungsgo�esdienst am 16. Juli 2023
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Melodisch-roman�sche Jazz-Komposi�onen
in kammermusikalischer Trio-Besetzung spie-
len Andreas Hertel (Piano), Jens Bunge
(chroma�sche Mundharmonika) und Heiko
Hubmann (Trompete/Flügelhorn) und stellen
ihre aktuelle CD live vor: Sun on the Way -
Balladsandmore.

Die Besetzung mit Trompete und chro-
ma�scher Mundharmonika ist dabei ebenso
außergewöhnlich wieüberzeugend!

Wohltuend transparenter Sound, Melodien
vonzeitloserSchönheitundgefühlvolleImpro-
visa�onen kennzeichnen das Album, zu hören
ist die hohe Kunst des sensiblen Zusammen-
spielsmitdrei langjährigen,auch interna�onal
erfahrenen Jazzmusikern derhiesigen Szene.

Nach der CDKeepin’ TheSpirit (nominiert für
den Preis der deutschen Schallpla�enkri�k)
beweistHerteldamitauchinseinemneuesten
Werk sein Talent für eingängige und zugleich
�efgründigeArrangements.

Jens Bunge (Mundharmonika) tri� seit vielen

Jahren interna�onal, vor allem in Asien, auf
und wurde sogar von Jazz-Legende Toots
Thielemans persönlich gelobt. Eine feste
Größe in der hiesigen Jazzszene ist der
Mainzer Heiko Hubmann, der selbst meh-
rereBands leitet.

„Eine feine, sehr feine Pla�e“ schrieb das
Jazz-Podium; jazz-fun.de urteilte: „Hier
ist ein echtes Dreamteam des modernen
Jazz“ und wegotmusic.de stellt fest: „Dieser
sympathische Wiesbadener Pianist geht
unbeirrt seinen Weg, und zwar steil nach
oben.“

Wir freuen uns sehr, Andreas Hertel wieder
in unserer Kirche begrüßen zu dürfen, dies-
mal sogar imTrio.

Samstag, 13.Mai2023, 18.00Uhr

Ein außergewöhnliches Konzerterlebnis!
HerzlicheEinladung!
Eintri� frei, Spendenerbeten.

Chris�naGroßbach

Herzliche Einladung zu unserem KiTa- und
Gemeindefest

am Sonntag, 18. Juni 2023.

Wir beginnen um 10.30 Uhr mit dem
Go�esdienst für Groß & Klein, danach gibt
es ein buntes Programm und Köstlichkeiten
für Leib und Seele rings um die Kirche.

Siehe auch das Plakat auf der letzten Seite.

Wir brauchen Ihre Mithilfe:
Spenden Sie einen Salat

Das Vorbereitungsteam bi�et Sie für die
Sala�heke um „Spenden“ in Form eines
Salats, den Sie zum Gemeindefest mit-
bringen

Bi�e lassenSieunsüberdasGemeindebüro
bis zum 3. Juni 2023 wissen, welchen Salat
Sie mitbringen werden:

Telefon: 06134 63741
E-Mail: michaelsgemeinde-kostheim@ekhn.de

GundelSchliephake

“Sun on the Way“ - Konzert in der Michaelskirche GeMEINdeFEST - nicht nur für Kirchenmäuse

Foto:
Andreas Hertel

 
 

 
Ev. Michaelskirche 

 Hauptstraße 29 

 55246 Mainz-Kostheim  

KONZERT 

„SUN ON THE WAY“ 

Melodisch-romantische Jazzballaden 

  

 

Andreas Hertel - Piano  

Jens Bunge - chromatische Mundharmonika  

Heiko Hubmann - Trompete, Flügelhorn   

 

Samstag, 13. Mai 2023, 18 Uhr. Eintritt frei, Spenden erbeten 

„Zeitlose Jazzmusik mit dem Andreas Hertel Quintett“  www.wegotmusic.de  

„Hier ist ein echtes Dreamteam des modernen Jazz“   jazz-fun.de  

„… eine feine, sehr feine Platte“   JazzPodium 

„Songs, die im Gedächtnis bleiben“   Jazz thing  

"So klingt moderner und zugleich zeitloser Jazz mit Aussagekraft und Tiefgang"  Jazz Podium  

"Very original and personal sound, great musicians!! Very nice composition ["Golden Light"]. 

Congratulations!!!"  Gustavo Bergalli  

www.andreashertel.de 
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Fünf junge Menschen aus der Michaels-
gemeinde besuchen seit knapp einem
Jahr mit elf anderen Jugendlichen den
Konfirma�onsunterricht, der gemeinsam
für alle evangelischen Gemeinden in
Kostheim und Kastel sta�indet.

Ein aufregendes Jahr mit vielen interes-
santen Gesprächen und Gedanken. Eine
Gruppe, die sich viel und intensiv einge-
bracht hat bei unterschiedlichen Themen
des Glaubens. Nicht nur im dienstäg-
lichen Unterricht, sondern auch auf un-
seren beiden Freizeiten und an Konfi-
Samstagen zu den Themen Mar�n Luther
und Mut.

Letzteres Thema haben sich die
Jugendlichen auch als Thema für ihren

Vorstellungsgo�esdienst ausgesucht,
der am 30. April um 9.30 Uhr in der
Stephanusgemeinde sta�indet.

Sie haben sich unterschiedliche Jesus-
geschichten ausgesucht, die Mut ma-
chen, und sich Gedanken darüber
gemacht, wie das bei uns heute
aussehen kann.

In der Michaelskirche werden

am Sonntag, 21. Mai 2023,
um 10.00 Uhr,
Isabel Beck, Leonard Holstein,
Felix Rebhan, Thea Scholz
und Sophie Sonntag

konfirmiert.

Kers�n Voigt, Pfrin

Konfirmandenunterricht - gemeinsaminKastelundKostheim

Aus der KiTa
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Immer wieder kommt ein neuer Früh-
ling. Endlich hält er auch in unserer KiTa
Einzug. Die Kinder und auch wir, freuen
uns, die Zeit wieder vermehrt draußen
verbringen zu können. Die Vorschul-
kinder nutzen ebenso die Zeit für Aus-
flüge, sie waren zum Thema Verkehrs-
erziehung unterwegs und besuchten
den Frankfurter Flughafen.

Leider startete dieses Jahr mit einigen
krankheitsbedingten Ausfällen, wes-
wegen wir teilweise die Öffnungszeiten
reduzieren mussten.

Wir danken den Eltern, Omas, Opas,
Freunden und Nachbarn für die Unter-
stützung des Teams und der Eltern unse-
rer KiTa-Kinder.

Unsere FSJ-lerin Lena Wilhelm hat auf
gegensei�gen Wunsch Ihr freiwilliges
soziales Jahr in unserer KiTa vorzei�g

beendet. Wir wünschen Ihr für die
Zukun� alles Gute und Go�es reichen
Segen.

Unser engagierter Elternausschuss hat
das Elterncafé nach Corona wieder auf-
leben lassen. Es wird weiterhin in regel-
mäßigen Abständen sta�inden, und wir
freuen uns, den Eltern die Möglichkeit
und den Raum zum Austausch geben zu
können.

Am 28.02.2023 besuchten wir nach jah-
relanger Pause endlich wieder unseren
Patenscha�szahnarzt, Dr. Scharriär, in sei-
ner Praxis. Die Kinder dur�en auf dem
großen Behandlungsstuhl Platz nehmen
und „sich behandeln“ lassen.

Auf einem Ausflug zur Gärtnerei Hanns
haben die Kita-Kinder bunte Frühlings-
blumen ausgesucht und sie anschließend
in ausrangierte Gummis�efel gepflanzt.

Aus dem Gemeindeleben

Liebe Gemeinde, liebe Eltern,

Foto:Nora LingelbachFoto:Vitalij Hetz



Foto:Patricia Latussek

Aus der KiTa Aus der KiTa
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Die Gummis�efel wurden vor der
Bepflanzung noch farbenfroh angemalt.
So konnte der Frühling in die Kita
Michaelsgemeinde einziehen.

Im März haben die Kinder ihre
Osterkörbchen bemalt, beklebt und
„beglitzert“. Diese wurden vom Oster-
hasen reichlich befüllt, und konnten von
den Kindern an der Osterfeier am
11. April 2023 gesucht werden.

Unsere neue Pfarrerin, Frau Kers�n
Voigt, besucht unsere KiTa jede zweite
Woche, um den Kindern eine Geschichte
von Go� zu erzählen. Wir freuen uns auf
die Zusammenarbeit mit ihr; sie wurde
bereits jetzt von den Kindern ins Herz
geschlossen.

Frau Elli Weishaupt konnte nach einer
längeren, krankheitsbedingten Pause,
das Krea�vprojekt mit den Kindern im
März wieder aufnehmen. Die Kinder
empfingen sie, als wäre sie gar nicht weg
gewesen.

Die Vorschulkinder haben bis zu ihrem
Start in die Schule noch viele weitere
Ausflüge geplant.

Am 12. Mai 2023 besucht die gesamte
KiTa, die Fasanerie in Wiesbaden. Wir
werden uns die verschiedenen Tiere in
kleineren Gruppen anschauen, dort
frühstücken und auch zu Mi�ag essen.
Auf der Rückfahrt werden im Bus
wahrscheinlich wieder einige Kinder vor
Erschöpfung einschlafen.

Für das KiTa-Team
Sven Jungbluth und Patricia Latussek

Zum Mi�agessen gibt es vege-
tarischeBratlinge.
Ein Kind möchte noch mehr davon
haben und sagt: „Ich möchte bi�e
vondieFleisch,diekeinFleisch ist.“

Kindermund

Ein Kind hat vergessen, sich im
Bauraum anzumelden. Als die
Erzieherin es erinnert, fragt es:
„Weißt du, wo ich geboren
wurde?“ Die Erzieherin verneint,
und das Kind erklärt: „In einem
Schnellvergesser, das heißt, dass
ichalles schnell vergesse.“

Der Erzieher fragt: „Hast du
gesehen, ob er die Hände mit Seife
gewaschenhat?“
Das Kind schaut ihn verwundert
an.DerErzieherergänzt: „Warstdu
mit ihmimBad?“
Das Kind antwortet: „Ich hab’
keinenBart.“

Auf dem Buch „Wohin mit meiner

Wut?“ ist einKindmiteinemroten

Kopf abgebildet. Ein Kind aus der

Kitanenntes„dasRotköppchen“.

„SinddasallesPilzs��e?“
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„Wir feiern heut‘ ein Fest“ 

 

Herzliche Einladung zum 
Kita- & Gemeindefest 

 

Am Sonntag, 18. Juni 2023 

 

 

 

 

 

 

 

Um 10.30 Uhr  

  Gottesdienst für Groß & Klein 

 

    Im Anschluss gibt es ein 

    buntes Programm 

    rund um Kita und Kirchhof 

    sowie Köstlichkeiten 

    für Leib und Seele.  
Grafik: Müller 


